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Modulbeschreibungen Q-Master ISS/Gym

Erziehungswissenschaften und Deutsch als Zweitsprache/Sprachbildung

Im Bereich Erziehungswissenschaften sind folgende Module zu absolvieren:

Modul: Lernférderung und Lernmotivation ..........ccceeecvveeieciiiee e 2
Modul: Padagogische DIiagnostiK.......ccuueeieeiiiieieiiiie et e e 4
Modul: Lernforschungsprojekt .........ccuvee e 5
Im Bereich Lehramtsbezogene Berufswissenschaft ist folgendes Modul zu
absolvieren:

Modul: Deutsch als Zweitsprache/Sprachbildung......cccceeeeeeeercerrccsrssenennennnnnnnnnnns 7

Vertiefende Information, u.a. zum Studienverlauf, finden Sie in den entsprechenden
Studien- und Priifungsordnungen. Die jeweilige SPO wird fiir jedes Modul als FulRnote
ausgewiesen.



https://www.fu-berlin.de/service/zuvdocs/amtsblatt/2015/ab372015.pdf#G2138342
https://www.fu-berlin.de/sites/dse/bachelor/ba-gsp/STPO-FU-Mitteilung-20-2017-30_06_2017.pdf
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Modul: Lernférderung und Lernmotivation*

Modul: Lernférderung und Lernmotivation

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/FB Erziehungswissenschaft und Psychologie

Modulverantwortliche/r: Leitung des Arbeitsbereichs Schul- und Unterrichtsforschung

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten kdnnen wissenschaftliche Erkenntnisse zur Lernfdrderung und Lernmotivation auf
die Schule Gibertragen und dort fir die Gestaltung von Lehr- und Lernsituation nutzbar machen. Im Besonderen
sind sie in der Lage, Prinzipien der Instruktion und Qualitatsmerkmale von Unterricht aus lernpsychologischen
Theorien und entwicklungspsychologischen Theorien abzuleiten und schulformbezogen zur Anwendung zu brin-
gen. Kenntnisse der emaotionalen und motivationalen Faktoren, die auf die Lernbereitschaft und das Leistungs-
vermdgen von Lemenden einwirken, befahigen sie zu einer bedarfsgerechten Flexibilitat bei der Auswahl und
Gestaltung von Malknahmen zur Fdrderung von Lernprozessen. Diese Fahigkeit schliel3t das Erkennen emotional
oder motivational bedingter Lernschwierigkeiten und die Identifikation der auslésenden und aufrechterhaltenden
Bedingungen mit ein. Die Studentinnen und Studenten kennen die sozialen und kulturellen Bedingungen des
Lehrens und Lemens und besitzen Einblicke in die Férderung von Schilerinnen und Schillern mit besonderem
Fdrderbedarf. Sie sind mit den Prinzipien des kooperativen und selbstregulierten Lemens vertraut und kdnnen
diese auf die Gestaltung eines inklusiven Unterrichts anwenden. Sie verfigen auch Ober die kommunikativen
Kenntnisse und Fertigkeiten, die fir eine professionelle Beratung von Schilerinnen und Schilern sowie deren
Eltern erforderlich sind. Der Erwerb dieser Kenntnisse tragt dazu bei, dass die Studentinnen und Studenten eine
zukinftige Lehrtatigkeit in gesellschaftlich verantwortungsvoller Weise wahrnehmen kdnnen.

Inhalte:

Im Studium wird Basiswissen zu Lern- und Geddachtnisprozessen vermittelt, das fir ein grundlegendes Verstandnis
von Malnahmen zur Lernférderung erforderlich ist. In Auseinandersetzung mit Theorien der Lern- und Leistungs-
motivation befassen sich die Studentinnen und Studenten mit Maglichkeiten der Motivationsforderung im Unter-
richt. Herausgearbeitet werden schulformiibergreifende Prinzipien, wie Lehrkrifte selbstgesteuertes Lernen unter-
stitzen und das fachliche Interesse von Schilerinnen und Schilern in leistungsheterogenen Lerngruppen fordern
kénnen. Dariiber hinaus werden die Studentinnen und Studenten mit den Grundsatzen einer professionellen Be-
ratung von Schilerinnen und Schilern und der Fihrung von Elterngesprachen vertraut gemacht. Die schulform-
tibergreifenden Kenntnisse und Fertigkeiten werden in Hinblick auf eine lehrende und beratende Tatigkeit vertieft
und angewendet. Dabel werden dauerhafte Fragestellungen, aktuelle Diskussionen und zukunftsweisende Ent-
wicklungen im Bereich dieser Schulform aufgegriffen und genutzt, um die speziellen Implikationen fir diesen Tatig-
keitsbereich aufzuzeigen. Die Auswahl der Themen und Beispiele beriicksichtigt die kognitiven, emotionalen und
sozialen Voraussetzungen sowie Veranderungen und Zielstellungen, die fir Schilerinnen und Schiler kennzeich-
nend sind, wie z. B. die Herausbildung fachlicher Interessen. Dariiber hinaus wird ein Schwerpunkt auf die Aspekte
der Heterogenitat von Lerngruppen gelegt, die fur die inklusive Gestaltung von Lemnsituationen von besonderer Be-
deutung sind.

! Studien- und Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen
und Gymnasien der Freien Universitat
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Prasenzstudium

Lehr- und (Semestanwachan Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Vorlesung 2 - Prasenzzeit V 30
Vor- und Nachbereitung V 15
Selbststandige Lektiire, Prisenzzeit S 20
Seminar 5 Rollenspiele, Fallbespre- .
chungen, Gruppenarbeit, Vor- und Nachbereitung S 35
Diskussionen Prufungsvorbereitung und
Prifung 40

Modulpriifung:

Klausur (45 Minuten), ggf. ganz oder teilweise in der Form des
Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer elektronischen
Prifungsleistung durchgefihrt werden

Modulsprache: Deutsch
Pflicht zur regelmafBigen Teilnahme: Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen; Seminar: Ja
Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls:

Ein Semester

Haufigkeit des Angebots:

Mindestens jedes Wintersemester

Verwendbarkeit:

Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen
und Gymnasien
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Modul: Padagogische Diagnostik?

Modul: Padagogische Diagnostik

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/FB Erziehungswissenschaft und Psychologie

Modulverantwortliche/r: Leitung des Arbeitsbereichs Lernpsychologie

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten des Moduls kénnen grundlegende statistische und testtheoretische Methoden,
die der Beschreibung, Bewertung sowie Rickmeldung schulischer Kompetenzen dienen, selbststiandig anwenden.
Sie kennen grundlegende Verfahren der Status- und Prozessdiagnostik und kénnen Ober ihre Einsatzméglich-
keiten in heterogenen Lemgruppen entscheiden. Sie sind in der Lage, vor dem Hintergrund verschiedener Bezugs-
systeme Leistungsbeurteilungen in heterogenen Lerngruppen vorzunehmen und die Ergebnisse adressaten-
gerecht zu kommunizieren. Sie kennen unterschiedliche Formen und Konstruktionsprinzipien der schulischen
Leistungsbeurteilung und kénnen Gber deren Einsatz bei Schilerinnen und Schilern mit unterschiedlichen (kogni-
fiven, emotionalen und sozialen) Lernvoraussetzungen entscheiden. Sie kennen die Grundlagen der Diagnose der
wichtigsten Lem- und Verhaltensstérungen sowie von Sonder- und Hochbegabungen. Sie sind in der Lage, Lern-
standsanalysen sowie Curriculums basierte Diagnostik in Teamarbeit zu planen und entsprechende schularispezi-
fische Lermnerfolgskontrollen zu konzipieren.

Inhalte:

Das Modul vermittelt einen Uberblick Uber die padagogische Diagnostik sowie die methodischen Kompetenzen,
welche fir diagnostisches Handeln im Sekundarbereich notwendig sind. Es werden verschiedene Strategien pad-
agogischer Diagnostik thematisiert, sowohl aus theoretischer Perspektive als auch in der praktischen Anwendung.
Die Besonderheiten inklusiver Lerngruppen mit zum Teil sehr leistungsstarken Schillerinnen und Schilern werden
beriicksichtigt. Die fiir die Diagnostik bendétigten Methoden der deskriptiven Statistik sowie der Testtheorie wenden
die Studentinnen und Studenten unter Anleitung an. In Kleingruppen erproben sie die Durchfilhrung von standardi-
sierten Lernerfolgskontrallen fir den Sekundarbereich. Die Studentinnen und Studenten reflektieren die Anwen-
dung standardisierter Lernerfolgskontrollen unter Diversity- und Gender-Aspekten. Sie konzipieren in Gruppen-
arbeit eine Klausur. Hierbei diskutieren die Studentinnen und Studenten Maglichkeiten und Grenzen des Nachteils-
ausgleichs fir einzelne Schilerinnen und Schiller in inklusiven Lerngruppen.

Lehr- und P{;ﬁsentzstu;ium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesierwochen- .
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme {Stunden)

Vorlesung 2 - Prasenzzeit V 30
Konzeption einer Klassen- VD_T_ und N_achbereltung v 15
arbeit in Gruppenarbeit Prasenzzeit S 30

Seminar 2 Bearbeitung verschiedener | vor- und Nachbereitung S 35
S:ig?;s[:;zﬁﬂﬁrﬁ.ufgaben Prufungsvorbereitung und

9 Prifung 40

Modulpriifung: Klausur (45 Minuten), ggf. ganz oder teilweise in der Form des
Antwort-Wahl-Verfahrens; kann auch in Form einer elektronischen
Prafungsleistung durchgefiihrt werden

Modulsprache: Deutsch

Pflicht zur regelmaBigen Teilnahme: Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen Seminar: Ja

Arbeitsaufwand insgesamt: 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls: Ein Semester

Haufigkeit des Angebots: Mindestens jedes Wintersemester

Verwendbarkeit: Masterstudiengang fir das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen
und Gymnasien

2 Studien- und Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen
und Gymnasien der Freien Universitat
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Modul: Lernforschungsprojekt®

Meodul: Lernforschungsprojekt

Hochschule/Fachbereich: Freie Universitat Berlin/FB Erziehungswissenschaft und Psychologie und FB Philoso-
phie und Geisteswissenschaften

Modulverantwortliche/r: Dozentinnen und Dozenten des Moduls

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten kennen zentrale forschungsmethodische Prinzipien, Begriffe und Vorgehens-
weisen forschenden Lernens. Sie verfugen iuber forschungsmethodische Kompetenzen zur Planung und Umset-
zung von Projekten der Evaluation und Weiterentwicklung von Unterricht und Schule und kéinnen diese anwenden
(u. a. Operationalisierung von Indikatoren, Konzeption eines Untersuchungsdesigns, Aufbereitung und Interpreta-
tion der Daten). Sie sind in der Lage, fur einen konkreten schulpraktischen Kontext in Abstimmung mit der Praxis-
schule Forschungsfragen und ein Untersuchungsdesign zu entwerfen. Sie kbnnen Ergebnisse aus der Schul- und
Unterrichtsforschung interpretieren und adaquat prasentieren. Sie sind in der Lage, Maglichkeiten und Grenzen
empinscher Unterrichtsforschung zu reflektieren.

Die Studentinnen und Studenten kennen Prinzipien fir sprachbildenden Unterricht in der Praxisschule und kinnen
ihn kriteriell entsprechend beurteilen. Sie untersuchen die Rolle von Mehrsprachigkeit fir Lernprozesse. Sie kdn-
nen exemplarisch bildungssprachliche Kompetenzen analysieren und Vorschlage zu ihrer systematischen Weiter-
entwicklung unterbreiten. Sie kdnnen Unterrichtsmaterialien far Sprachaneignungsprozesse unter sprachbildneri-
scher Perspektive analysieren und weiterentwickeln. Sie sind in der Lage, ausgewahlte Lehr- und Lemprozesse fir
sprachlich heterogene Lerngruppen theoregeleitet zu reflektieren und erkennen fiir Bildungswege einschrankende
und forderliche Rahmenbedingungen und Rituale, insbesondere fur Schilerinnen und Schiler mit Deutsch als
Zweitsprache.

Inhalte:

Im Modul werden Grundlagen der deskriptiven und schlieBenden Statistik im Hinblick auf evidenzbasiertes Han-
deln in Schule und Unterricht vermittelt. Insbesondere sind dies: Gitekriterien der Forschung und Evaluation,
Definition von Qualitatsindikatoren, Entwicklung von Evaluationsdesigns, Verfahren der Datenerhebung, der Auf-
bereitung und Analyse quantitativer und qualitativer Daten, elementare Kennwerte und Koeffizienten der deskrip-
tiven und schliefenden Statistik. Im Studium entwickeln die Studentinnen und Studenten unter Anleitung und in
Ricksprache mit der Mentorin oder dem Mentor eine konkrete Forschungsfrage, Gbersetzen diese in ein For-
schungs-/Evaluationsdesign und wahlen entsprechende Untersuchungsinsirumente aus und konnen diese ggf.
adaptieren. Sie planen und organisieren den Prozess der Datenerhebung in ihrer Praxisschule und werten die
Daten unter Anleitung aus. Die Ergebnisse ihres Lehrforschungsprojekts bereiten die Studentinnen und Studenten
entsprechend den Standards der Evaluationsforschung auf und stellen ihre Ergebnisse vor.

Im Bereich Sprachbildung/DaZ werden Prinzipien, Kriterien und Verfahren der Sprachférderung vermittelt und
Fachtexte zur Sprachférderung analysiert und aufbereitet. Die Studentinnen und Studenten arbeiten an der Ent-
wicklung von sprachférderlichen Unterrichtsmaterialien. Sie diagnostizieren bildungssprachliche Kompetenzen
und erproben Férderméglichkeiten in den einzelnen Kompetenzbereichen. Sie nuizen Prinzipien der (Fach-)Wort-
schatzarbeit und entwickeln sprachférderliche Lern- und Kommunikationsstrategien in der Praxis.

3 Studien- und Priifungsordnung fiir den Masterstudiengang fiir das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen
und Gymnasien der Freien Universitat
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Lehr- und P{;Zfﬂi';;ii;’;‘::" Formen aktiver Arbeitsaufwand
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme {Stunden)
Vorlesung
E)Ii‘;::‘:‘:;)r Vorlesungs- 2 Blended Leaming; Planung | Prasenzzeit V-EWI 30
und Durchfiihrung eines Vor- und Nachbereitung V-EWI 20
Schulpraktikum 110 Stunden Lehrforschungsprojekis in | oo 7eit sP 110
EWI) ) 1 Ricksprache mit Prakti- ] ) )
( (verteilt auf '/ Jahr) | |, ;msschule und Betreuung | Prasenzzeit ProjS-EWI 30
an der Universitat; Prasen- | Vor- und Nachbereitung
Projektseminar 2 tation der Ergebnisse; ProjS-EWI 50
(EWI Uni-Tag")
Seminar
(SB/Da vor 1
i Prasenzzeit 5-S5B 15
Vorlesungsbeginn) Analyse von Unterrichts- v 4 Nachbereit ss8 10
. or- und Nachbereitung S-
Schulpraktikum 40 Stunden entwirfen und Lehr-/Lemn- ' _ 9
(SB/Daz) it auf /- Jah prozessen, Blended Prasenzzeit SP 40
(verteilt auf '/ Jahr) | | eaming: Erstellung von Prasenzzeit S-SB 15
Unternchtsmatenalien i
Seminar* Vor- und Nachbereitung 10

(SB/DaZ Uni-Tag™)

Modulpriifung:

Keine

Modulsprache:

Deutsch

Pflicht zur regelmiRigen Teilnahme:

Vorlesung: Teillnahme wird empfohlen, Projektseminar, Schulprakti-

kum, Seminare: Ja

Arbeitsaufwand insgesamt:

330 Stunden

11 LP

Dauer des Moduls:

Ein oder zwei Semester

Haufigkeit des Angebots:

Vorlesung ein oder zweimal im Studienjahr; jedes Praxissemester

(Wintersemester)

Verwendbarkeit:

Masterstudiengang fur das Lehramt an Integrierten Sekundarschulen

und Gymnasien
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Modul: Deutsch als Zweitsprache/Sprachbildung*

Modul: Deutsch als Zweitsprache/Sprachbildung

Hochschule/Fachbereich/lnstitut: Freie Universitdt Berlin/Fachbereich Philosophie und Geisteswissenschaften/
Institut fir Romanische Philologie

Modulverantwortliche/r: Leitung des Arbeitsbereichs Deutsch als Zweitsprache

Zugangsvoraussetzungen: Keine

Qualifikationsziele:

Die Studentinnen und Studenten kennen strukturelle Besonderheiten der deutschen Sprache und verfugen aber
Grundkenntnisse beziglich der sprachlichen Vielfalt des Deutschen und im Hinblick auf die Unterschiede zwischen
Mindlichkeit und Schriftlichkeit. Sie kennen Verldufe erst- und zweitsprachlicher Erwerbsprozesse, auch im Ver-
gleich zum Fremdsprachenlernen. Die Studentinnen und Studenten besitzen exemplarisches Wissen iiber Struk-
turen anderer Sprachen und kénnen dieses Wissen bedarfsorientiert erweitern. Sie kennen zentrale Dimensionen
und Prinzipien von DaZ/Sprachbildung und verschiedene methodisch-didaktische Ansitze der Sprachférderung far
unterschiedliche Zielgruppen. Dardber hinaus verfigen sie Uber Grundkenntnisse in der Sprachstandsdiagnostik,
kennen den Sprachlernprozess unterstiizende mindliche und schnftliche Korrektur- und Feedbackverfahren und
erkennen sprachliche Herausforderungen in Bildungsprozessen vor dem Hintergrund der individuellen lermer-
sprachlichen Voraussetzungen.

Inhalte:

— die Disziplin Deutsch als Zweitsprache/Sprachbildung in thren unterschiedlichen Bezugsfeldern
— Grundlagen und Verlaufsformen des Spracherwerbs

— Sprachstandsdiagnoseinstrumente, z. B. C-Test, Profilanalyse

— Besonderheiten der deutschen Sprache, auch kontrastiv

— Formen des Sprachgebrauchs, z. B. konzeptionelle Mandlichkeit/Schriftlichkeit

— Konzepte und Prinzipien der Sprachbildung

— methodisch-didaktische Ansatze der Sprachférderung in den unterschiedlichen Kompetenzbereichen, z. B. Scaf-
folding, Feedbackverfahren

— Grundlagen der Unterrichtskommunikation

Lehr- und P{;ﬁsenrstu;ium Formen aktiver Arbeitsaufwand
emesienvochen- -
Lernformen stunden = SWS) Teilnahme (Stunden)
Vorlesung 2 _ Prasenzzeit V 30
Wor- und Nachbereitung V 30
Prasenzzeit S 15
Z. B.selbststandige Lekture, | Vor- und Nachbereitung 3 45
Beteiligung am Seminar- Prafungsvorbereitung und
Seminar 1 gesprach, Bearbeitung Prifung 30
von Ubungen, Kurzreferat,
schriftliche Ausarbeitung

Modulprifung: Klausur (60 Minuten)

Veranstaltungssprache: Deutsch

Pflicht zur regelmatigen Teilnahme: Vertiefungsseminar: Ja, Vorlesung: Teilnahme wird empfohlen
Arbeitszeitaufwand insgesamt: 150 Stunden 5LP

Dauer des Moduls: Ein Semester

Haufigkeit des Angebots: Jedes Sommersemester, Seminar findet 14-tdglich statt
Verwendbarkeit: Studienbereich LEW-ISS-GYM im Rahmen von lehramtsbezogenen

Bachelorstudiengdngen; Studienbereich LBW-GS im Rahmen des
Bachelorstudiengangs fir das Lehramt an Grundschulen

4 Studien- und Priifungsordnung fiir den Studienbereich Lehramtsbezogene Berufswissenschaft fiir Integrierte
Sekundarschulen und Gymnasien im Rahmen der Lehramtsstudiengédnge fiir das Lehramt an Integrierten
Sekundarschulen und Gymnasien der Freien Universitat

7



	Modul: Lernförderung und Lernmotivation0F
	Modul: Pädagogische Diagnostik1F
	Modul: Lernforschungsprojekt2F
	Modul: Deutsch als Zweitsprache/Sprachbildung3F

